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Einführung

Die Julius Bär Gruppe AG (die Gruppe) unterliegt
gemäss den im Rundschreiben 2008/22 «Eigenmittel-
Offenlegung Banken» der Eidgenössischen Finanz -
marktaufsicht (FINMA) definierten Bedingungen
der vollen Offenlegungspflicht der Eigenmittelunter-
legung.

Die offenzulegenden qualitativen Informationen sind
im Geschäftsbericht 2011 (GB 2011) der Julius Bär
Gruppe AG unter «Anmerkungen zum Risiko- und
Kapitalmanagement» (Seiten 66-93) wiedergegeben.
Diese betreffen insbesondere die Beschreibung der
Strategie, Prozesse und Organisation zur Bewirt-
schaftung der Kredit- oder Gegenparteirisiken, der
Risiken im Handels- und Bankenbuch sowie der
 operationellen Risiken.

Im Abschnitt «Kreditrisiko» (Seiten 69 ff., GB 2011)
wird die Risikopraxis sowie die Praxis betreffend
Sicherheiten näher erläutert. Externe Ratings werden
von Moody’s, Standard & Poor’s und Fitch zur Ermitt-
lung der Risiko gewichtung von Bankenforderungen
und den unter Finanzanlagen ausgewiesenen Zins -
instrumenten beigezogen. Für die Risikogewichtung
von ausgegebenen Anleihen von Zentralregierungen
und Zentralbanken werden auch die Ratings der
Schweizerischen Exportrisikoversicherung (SERV)
beigezogen. Der für die Berechnung der erforderli-
chen Eigenmittel angewendete Standardansatz für
Kreditrisiken sowie die verwendeten Unteransätze
werden im vorliegenden Dokument im Kapitel «Ver-
wendete Ansätze zur Berechnung der erforderlichen
Eigenmittel» auf Seite 6 beschrieben.

Im Abschnitt «Marktrisiko (Handelsbuch)» (Seiten
80 ff., GB 2011) werden die Methoden und Prozesse
der Messung und Begrenzung der Marktrisiken dar-
gelegt. Für das Handelsbuch berechnet die Gruppe
die erforderlichen Eigenmittel auf der Basis ihres
internen Value-at-Risk (VaR)-Modells.

Die Annahmen, die der Bestimmung des Zinsände-
rungsrisikos dienen, sind im Abschnitt «Liquiditäts-
und Finanzierungsrisiko sowie Zinsänderungsrisiken
im Bankenbuch» (Seiten 84 ff., GB 2011) beschrie-
ben. Dort sind ebenfalls die in der Praxis angewen-
deten Methoden zur Absicherung oder Reduzierung
der Zinsänderungsrisiken dargelegt. Quantitative
Angaben zum Einkommenseffekt, der sich aus einer
markanten Zinsänderung im Bankenbuch ergibt, sind
ebenfalls im oben erwähnten Abschnitt zu finden.

Zur Berechnung der Eigenmittelunterlegung der
 operationellen Risiken wird der Standardansatz
 verwendet. Management und Kontrolle der operatio-
nellen Risiken sind im GB 2011, Seiten 88 ff., näher
beschrieben.

Im Abschnitt «Bewirtschaftung des Kapitals inklusive
des regulatorischen Kapitals» (Seiten 90ff., GB 2011)
werden die Grundsätze der Kapitalbewirtschaftung,
die gesetzlichen Rahmenbedingungen sowie der für
die Eigenmittel berechnung gültige Konsolidierungs-
kreis beschrieben. Im Gegensatz zur dort nachgewie-
senen Eigenmittelunterlegung gemäss den Eigen -
kapitalrichtlinien des Basler Ausschusses für Banken-
aufsicht (Basel-II-BIZ-Ansatz) erfolgt im Kapitel
«Eigenmittelunterlegung», Seiten 3 ff. des vorliegenden
Dokumentes, der Nachweis nach schweizerischem
Recht (SA-CH-Ansatz).
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Eigenmittelunterlegung
Eigenmittelquoten

Die Gruppe weist die Eigenmittelzahlen im GB 2011
gemäss den Eigenkapitalrichtlinien (Basel II) des
Basler Ausschusses für Bankenaufsicht (BIZ-Richt -
linien) aus.

Für die Eigenmittelberechnung nach schweizerischem
Recht wird der Standardansatz (SA-CH) gemäss der
 Verordnung über die Eigenmittel und Risikoverteilung
für Banken und Effektenhändler (Eigenmittelver -
ordnung, ERV) angewendet. In der untenstehenden
Tabelle erfolgt die Berechnung  nach dem schweizeri-
schen Ansatz.

Eigenmittelquoten

                                                                                                                                                                                   31.12.2011        31.12.2010  

                                                                                                                                                                                                                                                                      Mio. CHF                         Mio. CHF  

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                

Risikogewichtete Positionen                                                                                                                                                                       

Kreditrisiko                                                                                                                                                          8 528.6               8 797.8  

Nicht gegenparteibezogenes Risiko                                                                                                                    2 095.3               2 093.2  

Marktrisiko1                                                                                                                                                             671.5                  514.2  

Operationelles Risiko1                                                                                                                                          2 892.5               2 896.3  

Total                                                                                                                                                                  14 187.9             14 301.5  

                                                                                                                                                                                                                        

Anrechenbare Eigenmittel                                                                                                                                                                           

Anrechenbare Eigenmittel Tier 1                                                                                                                         2 788.5               2 873.4  

davon hybrides Tier-1-Kapital                                                                                                                                   225.0                   225.0  

Anrechenbare Eigenmittel Tier 1 und Tier 2                                                                                                        3 040.0               2 908.1  

davon Lower-Tier-2-Kapital                                                                                                                                      242.1                            -  

                                                                                                                                                                                                                        

SA-CH Kernkapitalqoute (Tier 1)                                                                                                                            19.7%                  20.1%  

SA-CH Gesamtkapitalqoute                                                                                                                                    21.4%                  20.3%  

                                                                                                                                                                                                                        

Verhältnis anrechenbare/erforderliche Eigenmmittel nach schweizerischem Recht                                         267.8%                254.2%  

1Risikogewichtete Position ergibt sich aus 12.5-mal Eigenmittelerfordernis entsprechend dem angewandten Berechnungsansatz

Hybrides Tier-1-Kapital

Der Anteil des hybriden Tier-1-Kapitals am Gesamt-
total des Tier-1-Kapitals beträgt 8.1%. Das hybride
Tier-1-Kapital besteht aus von der Julius Baer Capital
(Guernsey) I Limited emittierten Preferred Securities.
Die Preferred Securities wurden gegen Hingabe einer
Schuldverschreibung (Note) der Julius Bär Gruppe
AG im  gleichen Betrag und mit spiegelbildlichen
Bedingungen ausgegeben. Sie weisen grundsätzlich
eine ewige Laufzeit auf und sind gegenüber dem
gesamten Fremdkapital nachrangig. Gegenüber dem
Eigenkapital sind sie mit Vorzugsrechten bezüglich

Dividenden und Liquidationserlös ausgestattet,
wobei sowohl Dividenden wie auch ein Liquidations-
erlös nur so weit bezahlt werden, als dies nach den
auf Ausschüttungen der Julius Bär Gruppe AG
anwendbaren bankenrechtlichen und gesellschafts-
rechtlichen Regeln erlaubt ist. Die Vorzugsdividen-
denberechtigung ist nicht kumulativ. Die Preferred
Securities sind voll einbezahlt; sie gewähren keine
Stimmrechte und keine damit zusammenhängenden
Rechte; sie weisen die Fähigkeit auf, Verluste zu tra-
gen; sie sind ungesichert und sind einzig auf Initia-
tive der Emittentin nicht vor dem 2. Dezember 2015
und nur mit Zustimmung der Aufsichtsbehörde rück-
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zahlbar. Das durch Ausgabe von Preferred Securities
geschaffene hybride Eigenkapital wird im vollen
Umfang zum Zweck der Einhaltung der konsolidier-
ten Eigenmittelvorschriften als Kernkapital ange-
rechnet.

Lower-Tier-2-Kapital

Der Anteil von Lower-Tier-2-Kapital am Gesamtkapi-
tal der Gruppe beläuft sich auf 7.9%. Das Lower-Tier-
2-Kapital besteht aus einer vollständig liberierten,
nachrangigen, ungesicherten Obligationen-Anleihe
im Umfang von CHF 250 Millionen, welche durch die
Julius Bär Gruppe AG (Emittentin) im Dezember 2011
emittiert wurde und an der SIX Swiss Exchange
kotiert ist. Die ausgegebenen Obligationen stellen
eine rechtlich verbindliche und gemäss den festge-
legten Bedingungen durchsetzbare Verpflichtung der
Emittentin dar und rangieren zumindest pari passu
mit allen anderen ungesicherten und nachrangigen
Verpflichtungen der Emittentin. Das Fälligkeitsdatum
der Obligationen ist der 23. Dezember 2021. Vom
Ausgabedatum 23. Dezember 2011 (exklusive) bis

zum sogenannten Reset Date am 23. Dezember
2016 (inklusive) werden die Obligationen verzinst zu
einem festen Zinssatz von 4.50% p.a. und während
der Periode startend mit dem (aber exklusive des)
Reset Date bis zum Fälligkeitsdatum 23. Dezember
2021 (inklusive) zu einem festen Zinssatz p.a., der
sich berechnet aus der Summe des Benchmark-Zins-
satzes (d.h. Fünfjahres-CHF-Mid-Market-Swap-Rate,
errechnet auf Basis des um 11:00 Uhr MEZ fünf Tage
vor dem Reset Date auf der ISDAFIX-Seite CHFSFIX
publizierten Zinssatzes) und einer Marge (entspre-
chend 3.815%). Die Zinszahlungen erfolgen jährlich
nachschüssig am 23. Dezember (30/360) (Zinszah-
lungstag). Die Julius Bär Gruppe AG hat das Recht,
die Anleihe am Reset Date (23. Dezember 2016,
sowie mit Bezug auf sogenannte Capital- oder Tax-
Ereignisse, wie im Prospekt beschrieben) unter Ein-
haltung einer 30-tägigen Notifizierungsfrist gegen-
über den Inhabern der Obligationen vollumfänglich,
jedoch nicht in Teilen, zum Nominalwert zuzüglich
aufgelaufener, nicht ausgezahlter Zinsen zurückzu-
nehmen.

Eigenmittelkomponenten

Bei der Bestimmung der anrechenbaren Eigenmittel
sind als die wichtigsten Anpassungskomponenten
des Kernkapitals die Hinzurechnung der innovativen
Kapitalinstrumente (hybrides Tier-1-Kapital und
Lower-Tier-2-Kapital) sowie der Abzug der immate-
riellen Vermögenswerte zu erwähnen. Diese Kompo-
nenten sind in der  folgenden Tabelle separat ausge-

wiesen. Zusätzlich werden vom Kernkapital Tier 1
rund CHF 291 Mio. (2010: CHF 22 Mio.) für eigene
Aktien der Julius Bär Gruppe AG abgezogen. Der für
2011 ausgewiesene hohe Bestand an eigenen Aktien
ergibt sich hauptsächlich aus dem im Jahr 2011
durchgeführten Aktienrückkaufprogramm.
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Eigenmittelkomponenten

                                                                                                                                                                                   31.12.2011        31.12.2010  

                                                                                                                                                                                                                                                                      Mio. CHF                         Mio. CHF  

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                

                                                                                                                                                                                                                        

Anrechenbare Eigenmittel Tier 1 nach Abzug eigener Aktien                                                                             4 427.3               4 586.0  

davon Minderheitsanteile                                                                                                                                             1.9                       2.2  

davon innovative Kapitalinstrumente                                                                                                                       225.0                   225.0  

Goodwill und andere immaterielle Vermögenswerte                                                                                          -1 543.1              -1 635.4  

Andere Abzüge                                                                                                                                                         -95.7                   -77.2  

Anrechenbare Eigenmittel Tier 1                                                                                                                     2 788.5               2 873.4  

Anrechenbare Eigenmittel Tier 2                                                                                                                            251.5                    34.7  

davon Lower-Tier-2-Kapital                                                                                                                                      242.1                            -  

Anrechenbare Eigenmittel Tier 1 und Tier 2                                                                                                  3 040.0               2 908.1  

Erforderliche Eigenmittel

Die erforderlichen Eigenmittel für das Kreditrisiko
(siehe untenstehende Tabelle), das sich aus Forde-
rungen gegenüber Banken, Kundenausleihungen,
Finanzanlagen, derivativen Finanzinstrumenten,
anderen Aktiven mit Kreditrisiko und Ausserbilanz -
positionen mit Kreditrisiko ergibt, machen nach dem
SA-CH-Ansatz 60% (2010: 61%) der total erforderli-
chen Eigenmittel aus. Der Anteil der erforderlichen
Eigenmittel zur Unterlegung von Positionen ohne
Gegenparteirisiko beträgt 15% (2010: 15%). Nach

SA-CH sind die unter dieser Rubrik ausgewiesenen
Positionen Bankgebäude mit 250% sowie aktivierte
Sachanlagen und Software mit 625% zu gewichten.
Vom gewichteten Totalbetrag sind 8% mit Eigenmit-
teln zu unterlegen.

Die erforderlichen Eigenmittel zur Unterlegung des
Marktrisikos betragen 5% (2010: 4%) des Gesamt -
totals. Der Anteil zur Unterlegung des operationellen
Risikos macht rund 20% (2010: 20%) aus.

Erforderliche Eigenmittel

                                                                                                                                                                                   31.12.2011        31.12.2010  

                                                                                                                                                                                                                                                                      Mio. CHF                         Mio. CHF  

                                                                                                                                                                                                                        

Kreditrisiko                                                                                                                                                              682.3                  703.8  

davon für Beteiligungstitel im Bankenbuch                                                                                                                   2.8                     16.2  

Nicht gegenparteibezogenes Risiko                                                                                                                        167.6                  167.5  

Marktrisiko                                                                                                                                                                53.7                    41.1  

Operationelles Risiko                                                                                                                                              231.4                  231.7  

Total                                                                                                                                                                    1 135.0               1 144.1  
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Kreditrisiko
Verwendete Ansätze zur Berechnung der erforderlichen Eigenmittel

Die Gruppe wendet zur Berechnung der erforderli-
chen Eigenmittel für das Kreditrisiko einerseits den
Standardansatz nach den BIZ-Richtlinien (entspricht
dem SA-BIZ-Ansatz vor Anwendung der Multiplikato-
ren gemäss Eigenmittelverordnung (ERV)) für den
Ausweis der Eigenmittelzahlen im GB 2011 an und
andererseits den Standardansatz nach schweizeri-
schem Recht (SA-CH-Ansatz) für den Ausweis der
Eigenmittelzahlen im vorliegenden Bericht. In der
ERV und den dort referenzierten Rundschreiben sind
die Berechnungsdetails für beide Ansätze im Detail
beschrieben. 

Des Weiteren werden die folgenden Unteransätze
verwendet:

– Sicherheiten werden nach dem umfassenden
Ansatz berücksichtigt, mit der Folge, dass die
Kreditposition mit den hinterlegten Sicherheiten
verrechnet wird. Dies erfolgt unter Berücksichti-
gung von Sicherheitszuschlägen (sog. «Add-ons»)
oder -abschlägen (sog. «Haircuts») auf der Forde-
rung und den Sicherheiten, um möglichen Wert-
veränderungen auf Grund von Marktentwicklungen
Rechnung zu tragen. Die daraus resultierende
ungedeckte Nettoposition verbleibt in der
ursprünglichen Positionsklasse und wird entspre-

chend den für diese Klasse geltenden Kriterien
risikogewichtet.

– Bei Lombardkrediten wird ebenfalls nach dem
oben beschriebenen umfassenden Ansatz ver -
fahren.

– Für die Anrechnung von Sicherheiten im umfas-
senden Ansatz werden die aufsichtsrechtlichen
Standard-Haircuts verwendet.

– Zur Berechnung der Kreditäquivalente von Deri-
vaten wird die Marktwertmethode verwendet.
Das Kreditäquivalent entspricht der Summe aus
dem aktuellen Wiederbeschaffungswert und dem
auf dem Basiswert des Kontraktes berechneten
Sicherheitszuschlag.

– Bei Darlehens-, Repo- und repoähnlichen
Geschäften mit Wertschriften wird nach dem
umfassenden Ansatz verfahren, wobei nach dem
SA-CH-Ansatz für qualifizierende Gegenparteien
nur die Differenz zwischen Deckung (ohne
Abschläge entsprechend den aufsichtsrechtli-
chen Standard-Haircuts) und Wertschriftenposi-
tion mit Eigenmitteln zu unterlegen ist. Für nicht
qualifizierende Gegenparteien ist die Differenz
zwischen der Deckung abzüglich eines Haircuts
und der um einen Sicherheitszuschlag erhöhten
Wertschriftenposition zu unterlegen.

Kreditrisiko aufgeteilt nach regulatorischer Risikogewichtung

Die Verteilung des Kreditrisikos, so wie in der
Tabelle auf Seite 7 zahlenmässig dargestellt, erfolgt
vor Abzug der angerechneten Sicherheiten. Es wer-
den alle mit Eigenmitteln zu unterlegenden Positio-
nen, die einem Kreditrisiko ausgesetzt sind, ausge-
wiesen, mit Ausnahme der Bilanzpositionen Rech-
nungsabgrenzungen, latente Steuerforderungen und
sonstige Aktiven.

Vom Total der zur Veräusserung verfügbaren Finanz-
anlagen sind die nicht realisierten Gewinne auf den
Finanzanlagen abgezogen. Das Total der derivativen

Finanzinstrumente entspricht dem Total der positi-
ven Wiederbeschaffungswerte plus der berechneten
Add-ons abzüglich zulässiger Verrechnungen gemäss
anerkannten Netting-Vereinbarungen. Die Totale der
Positionen Eventualverpflichtungen und unwiderruf -
liche Zusagen entsprechen den berechneten Kredit -
äquivalenten. Das Total der Darlehens- und Repo-
Geschäfte mit Wertschriften entspricht dem Markt-
wert der ausgewiesenen Transaktionen plus
Sicherheitszuschläge, die für bestimmte Gegen -
parteitypen zu kalkulieren sind. 
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Der gedeckte Teil der Kredite, der den um die Hair-
cuts (Verwendung  aufsichtsrechtlicher Standard-
Haircuts) adjustierten Sicherheiten entspricht, wird
der 0%-Spalte zugeordnet; der Anteil der 0%-Spalte
am gesamten in der folgenden Tabelle ausgewiese-
nen Kreditvolumen beträgt 55% (2010: 53%). Der
grösste Teil des Kreditvolumens nach Abzug der
Sicherheiten entfällt auf den Risikogewichtungsbe-

reich von 25% bis 75%; der entsprechende Anteil am
gesamten Kreditvolumen beträgt 41% (2010: 41%).
Die restlichen ungedeckten Kredite konzentrieren
sich überwiegend auf die Gewichtungsklasse 100%,
wogegen die in der Bilanzrubrik Finanzanlagen aus-
gewiesenen Beteiligungen, die nicht an einer regu-
lierten Börse gehandelt werden, und die nachrangi-
gen  Forderungen mit 250% gewichtet sind.

Kreditrisiko aufgeteilt nach regulatorischer Risikogewichtung

                                                                                                                                                                                                                                                                            31.12.2011  

                                                                                                 0%            25%                35%                50%                75%              100%              125%              150%              250%              Total  

                                                                                            Mio. CHF    Mio. CHF        Mio. CHF        Mio. CHF        Mio. CHF        Mio. CHF        Mio. CHF        Mio. CHF        Mio. CHF        Mio. CHF  

                                                                                                                                                                                                                                                                  

Forderungen gegenüber Banken1          4 472    3 730               -          166               -            12               -               -               -      8 380  

Kundenausleihungen2                          11 093         11       3 787            46          608          848               -            22               -    16 415  

Finanzanlagen –                                                                                                                                                                                              

zur Veräusserung verfügbar                  1 816    7 021               -       3 040               -            82              1            14          105    12 079  

Derivative Finanzinstrumente3                  843       231               -          331              4          208               -               -               -      1 617  

Eventualverpflichtungen4                          768           1               -               -              5            97               -               -               -         871  

Unwiderrufliche Zusagen4                           43         27               -              1              2              3               -               -               -            76  

Darlehens- und Repo-Geschäfte                                                                                                                                                                     

mit Wertschriften5                                 6 211         63               -               -               -          475               -              2               -      6 751  

Total                                                    25 246  11 084       3 787       3 584          619       1 725              1            38          105    46 189  

                                                                                                                                                                                                                                                                            31.12.2010  

                                                                                                 0%            25%                35%                50%                75%              100%              125%              150%              250%              Total  

                                                                                            Mio. CHF    Mio. CHF        Mio. CHF        Mio. CHF        Mio. CHF        Mio. CHF        Mio. CHF        Mio. CHF        Mio. CHF        Mio. CHF  

                                                                                                                                                                                                                                                                  

Forderungen gegenüber Banken1          2 444    3 684               -            73             -6            11               -            16               -       6 222  

Kundenausleihungen2                            9 745           8       2 844          297          559       1 089               -            28               -     14 570  

Finanzanlagen –                                                                                                                                                                                              

zur Veräusserung verfügbar                  4 166    6 915               -       2 275               -            62              8            21          349     13 796  

Derivative Finanzinstrumente3              1 116       425               -          381              7          373               -               -               -       2 302  

Eventualverpflichtungen4                          723           8               -               -              6            81               -               -               -          818  

Unwiderrufliche Zusagen4                             9         28               -               -              1              7               -               -               -            45  

Darlehens- und Repo-Geschäfte                                                                                                                                                                     

mit Wertschriften5                                 4 698         38               -               -               -          388               -               -               -       5 124  

Total                                                    22 901  11 106       2 844       3 026          567       2 011              8            65          349     42 877  

1Reverse-Repurchase-Geschäfte abgezogen; Pauschale Wertberichtigungen abgezogen (gewichtet zu 75%)
2Pauschale Wertberichtigungen abgezogen (gewichtet zu 75%)
3Positiver aktueller Wiederbeschaffungswert plus Sicherheitszuschlag (Add-on) unter Berücksichtigung bestehender Netting-Vereinbarungen
4Umgerechnet in Kreditäquivalent
5Inklusive Reverse-Repurchase-Geschäfte
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Zusätzliche tabellarische Darstellungen des Kreditri-
sikos nach Regionen, nach Sektoren und nach Abzug
der anerkannten Sicherheiten sind im GB 2011,
 Seiten 70-73, gemäss dem BIZ-Ansatz wiederge -

geben. Im vorliegenden Dokument wird auf entspre-
chende tabellarische Darstellungen nach dem 
SA-CH-Ansatz verzichtet.

Weitere Angaben

In der folgenden Tabelle sind die risikogewichteten,
gefährdeten Kundenausleihungen aufgegliedert nach
geografischen Gebieten wiedergegeben.

Notleidende Ausleihungen nach Regionen

                                                                                                                                                                                                   31.12.2011                                    31.12.2010  

                                                                                                                                                                               Brutto-                     Einzelwert-                           Brutto-                     Einzelwert-  

                                                                                                                                                                      forderungen              berichtigungen                   forderungen              berichtigungen  

                                                                                                                                                                                   1000 CHF                       1000 CHF                       1000 CHF                       1000 CHF  

                                                                                                                                                                                                                         

Schweiz                                                                                                            3 907                -3 912                  3 862                 -3 862  

Europa                                                                                                            13 301                -7 764                  6 048                 -5 556  

Amerika                                                                                                          41 387              -38 218                51 772               -26 942  

Asien/Pazifik                                                                                                  42 864              -14 083                          -                          -  

Übrige Länder                                                                                                   1 593                -1 111                  1 522                    -803  

Total                                                                                                            103 052              -65 088                63 204               -37 163  

Die Gruppe weist per Ende 2011 und 2010 keine
offenen Kreditderivate aus.
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